
zur La ibacher Z e i t u n g .
«^ -77 Dinstag den 29. 3nni 18^lt^

«Aubernial - Verlautbarungen.
Z. L67. (3) N r . »5075.

C i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Betreffend die Auszahlung der am ». Iun»
l ^ 4 l »n der Serie 55 verlosten fünfpcrttnti.-
gen Banco »Obllgatl^nen. I n Folge emcs
hohtN Hofkammer - Pl äsidial-Decrcics vom
2. Jam d. I . , Zahl 3^2» / wird mit Bezle.
hung <ttlf dle Gubermal-Cur».'cnde vom 1^ .
I^.vtmber 1629, Zahl 256^2, zur öffenlll«
chcn Kenntlnß gebracht. §. 1. Die am 1.
Iun ius l6.^i in der ^erie ö5 verlosten fünf«
perzenlig^'n Banco - Obligationen Nr . H5u65
bis emschließig N r . /z65^0, werden an die
Glaubiger im Nennwerthe des Capitals bar
in Conventions - Münze zurück bezahlt. —
§. 2. Dle Auszahlung dcs Capitals begmnt
«m z. Julius l i ^ i , und wird von ^der k. k.
Nniversal - Staats- und Banco ? TOchuloen:
Casse geleistet, bei welcher die verlosten Obli«
gaNoncn einzureichen sind. — B<i der Aus-
zahlung deS Capitals werden zuglnch bl« dar«
auf haftenden Imcresscn, und zwar bis l<y-
nn Nlai iLä» z" zwe» und c,nyalb Percent
in W'.encr-Währung, für den Moliat Iu»
Nlus l6/»i hlngcgen dle u»svrünglichen Zlnsen
mit fünf Percent in Convcnllono, Münze be,
richtigct, — §. /». Be, Obl>gal«onen / aufweichen
eil' Beschlag, ein Verbot, oder sonst eme Vor,
merkung hafKt, lst vor der Eaplials - Ausz<,h,
lung bcl der Bchövoe, welche den Bcschlag, den
Verbot oder dle Vormerkung veifügt Hal, deren
Aufhebung zu e<w,lkcn. — tz. 5> B n der
Capitals- Aufzahlung von Odllgationcn, wcl»
che auf Fonde, Klrchen, Klöster, St l f tungen,
öffentliche Instltute und andere Körperschaften
lautei^, finden jcne Vorschriften ihre Anwcn»
bung, welche bci der Umschreibung von derlei
Dbllgatloncn befolgt werden müssen. — §. 6.
Den Besitzern von solchen Obllganonm, devm

Verzinsung auf cine Filial-Credits-Casse
üb<rtra.nn iss, sieht es f rc i , die Capitals,
Auszahlung bei der l . k. Un>ve>sal - Staats-
und Banco-Schulden-Easse, rdcr bei jener
Credits-Casse zu erhalten, bei welcher sie bis«
her dle Zlnscn bezogen haben. — I m letzteren
Falle haben sie d»e verlosten Obligationen bei
der Filial-Credits-Easse einzureichen. — Lal-
bach am lo . Juni l8/»l-

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landcs - Gouverneur.

E a v l G r a f z u W e l s p e r g , Na i ten au und
P r i m ö r , V<ce, Präsident.
F r i e d r i c h Rttt<r v. K r c i z b e r g ,

k, k. Gubermalrath.

ZT 'öL l . ( l ) N r . I^g52.
Eo n c u r s . A u s s c h r e l b u n g .
Bci der k. k. Baul>ireclion in Laibach ist

die Stelle eines Einreichungsprotocollisten mit
dem Gehalte von jährlichen 5aofl . E. M . er?
ledigt. Es haben sonach die Bewerber um diese
Stelle lhre gehörig belegten Competenzgesuche
im gehöligen Wege bei der k. k. Baudircctlon
in Laibach bls Ende Iu l lus l. I zu überreichen.

Vom k. k. illyr. Gubernium.
^albach am 19 I u n , 18^1.

T h o m a s P a u k e r ,
t. s. Gubernialsecretär.

Ẑ 68c>, (.) Nr. l/̂ Z/.
K u n d m a c h u n g .

Die Landesstelle hat dem Joseph Arlt zum
Folldsti-lebe der contracimaßig vom Ioh«nn
Nückcl üb rnommcncn Glasfabrik zu Dolsch, im
Bczllke Rupcrlshof. Neustadilcr Kreises, das
Lanvesfabrlksbcfugniß mit den gesetzlich damit
verbundenen Begünstigungen verliehen, und
es w>rd das bisherige dleßfallige Nückel'schc
Befllgniß als erloschen ciklärt. — Vem k. k,
illnrischen Gubernmm.

Lqjhssch am 19 I l ; n i »841.
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AreisHmtliche Verlautbarungen.
Z. 877. (3) Nr. 8471.
» V e r l a u t b a r u n g .
M Vermög hohen Gubernial-Indorsat-?luf-
tragö vom 28. o. M., Zahl 13127, ist der Bedarf

der für das vereinte Priesterhaus zu Klagen«
fürt während des Studienjahres 1 8 " / ^ noth»
wendigen Materialien und sonstigen Erforder«
niffe im Minuendo - Vcrsteigerungswege beizu«
schaffen. — Die dießfälligcn Erfordernisse be«
stehen nebst den Ausrufspreisen in Folgendem:

Ausrufs,
preis pr.

. c» -," -- Slück.Elle Hi,raus

Z Beilausi- „ ^ „ch ^ ^ „ ^
v' ..^ Benennung der Material-Gegenstände. d«m vom sich das
^ ! ^ Klagenfur. Geldcrfor.
^ i Bedarf. ter Stadt, derniß

^ mag. echo mil
btnen<Zur>
rcntpreise.

si. jkr. ft. ,kr.

1 350 Ellen V» breites eingelassenes schwarzes Tuch 1 'l5 " 6 1 2 30
2 WO „ Vz breiten schwarzen Perkan — 3 l 226 4«
3 250 „ Talarbinden — lb 66 40
4 60 Stück 1 Elle lange Mantelschllngen . , — ^) 10 —
5 60 „ Olivenknöpfe — 2 2 —
6 80 Paar schwarze «^ockenstn'impfe . — 36 48 —
7 70 „ schwarze Dulerstrümpfe - 50 58 HO
8 110 „ weißzwirncnc Mannersträmpfe 1 — 110 - «
9 l30 Stück blaue leinene Sacktücher — 30 65 —

10 550 Ellen 1 Elle breite weiße Ledcrleinwand — 2'i 220 —
11 680 „ detto detto hanfreistene weiße Hauäleinwand . . . — 24 272
12 80 „ dctto dctto dunkelblaue Hausloinwand 22 2 9 2 0
13 60 „ Tischzeug ' . . . ' . . ' — 24 24 —
1'j 60 „ Handtüchcrzcug — l6 1 6 , —
15 60 „ V» Ellen breiten Madratzen-Ueberzugzeug — 20 20^ —
16 150 „ 1 Elle breite Strohsackleinwand — 10 25! —
17 55 Stück Halbkastochüte 1 55 105 25
,18 700Pfund Kerzen mit Baumwollcndocht — 18 210 —
19 100 „ detto mit Garndocht — 17 28 20
2l ' l.00 „ Baumöl — 24 W —
21 200 Paar Männerbandclschuhe 2 24 480 —
22 l.70Klftr. Brennholz, gemischtes, hartes, gut getrocknetes von 12-

zöltiger Scheiterlänge, in das Haus gestellt . . . 2 45 467 I 0
,23 W0 „ altstämmiges, gut trockenes Föhrenholz von 12zölliger

Scheiterlänge, in das Haus gestellt 2 24 960 —

Zusammen . . — ! - z w 9 6 l 4 5

Die Lieferung wird dem Mindestfordcrn-
den überlassen, und die Licitation am 30. Juni
d. I . , Vormittags um 9 Uhr in dem Direc-
tions-Locale des Priesterhauses, unter Beobach-
tung nachstehender Bcdingnisse abgehalten wer-
den: 1 . Müssen alle Lieferungsartikel, wovon
die Muster zur Einsicht vorgelegt werden, von
guter Qualität, und das .Talartuch fest und
farbhaltig seyn. — 2. Sollte der zur bestimm-
ten Zeit abzuliefernde A'ttikel dem vorgelegten

Muster nicht entsprechen, so wird der Erstehcr
strenge verhalten, denselben zurückzunehmen,
und dafür ohne Zeitverlust bessere Ware zu
stellen; wofern er sich aber hierzu mcht her-
beilassen wollte, so steht es der Pricsterhaus-
Direction frei, den abzustellenden Artikel in der
bedungenen Qualität, auf Kosten und Gefahr
des sich erklärten Lieferanten dem Alumnate
ohne Verzug zu verschaffen. — 3. Ist die zur
Abstellung jeder Materialien-Gattung anberaum«
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^e Zeit genau einzuhalten. Es muß demnach die
erste Hälfte des erforderlichen Tuches, der Lein-
wand "und des Perkans bis 20. August, die
zweite Hälfte des Tuches, der Leinwand und
des Perkans, dann der Tisch- und Handtuch-
zeug, die Talarbinden, Mantelschlingen und
Olivenknöpfe, dic erste Hälfte Kerzen, und das
auf Kosten dcö Erstehers im gut getrockneten
Zustande ins Priestcrhaus zu liefernde Brenn-
holz bis 20. September, die schwarzen Socken-
strümpfe, die weißzwirnenen Männerstrümpfe,
die leinenen Sacktücher, die crsteHa'lfte der be-
nöhigten Bandelschuhe, die zweite Hälfte der
Kerzen bis 20. October l. I . , die erforderli-
chen Halbkastorhüte bis letzten Jänner 1812,
die schwarzen Durcrstrümpfe, und die zweite
Hälfte der Bandelschuhe bis letzten März 184-2
abgestellt werden. Das Baumöl wird nach Bedarf
zu 4 Pfunden vom Ersteher abgeholt werden. —
4) Wenn von irgend einem der zu liefernden
Artikel vor dem Ausgange des Lieferungs-Con-
tractes eine das für das Schuljahr 18^ ' / ^ ent-
worfene Präliminare übersteigende Quantität
erforderlich werden sollte, so hat der Lieferant
den allfälligcn Mehrbedarf ebenfalls um den
Licitationspreis beizustellen, dagegen soll er
aber nicht berechtiget seyn, eine Entschädigung
anzusprechen, wenn der Bedarf geringer aus-
fallen sollte. — 5) Zu dieser Minuendover-
steigerung wird Jedermann zugelassen, wenn er
entweder ein 10 ^ Vadium hinsichtlich jener
Artikel, worauf er licitk'en w i l l , noch vor dem
Anfange der Licitation erlegt, oder wcnn er sich
mit legalen Zeugnissen seiner politischen Obrig-
keit ebenfalls noch vor der vorgenommenen Lici-
tation ausweiset, daß er hinlänglich bemittelt
sey, und die erstandene Lieferung zu leisten ver-
m ^ . — 6) Die bare Bezahlung der abgclic-
fetten Artikel wird entweder sogleich ganz' oder
in Raten, je nachdem die Priesterhauscasse mit
dem erforderlichen Gclovorrathe versehen seyn
wird, gegen die vom Ersteher ausgestellte clas-
seimaßige gestämpelte Quittung geschehen. —
7) Ist das Licitations-Protocol! durch die
Untersertigung für den Mindestbietenden sogleich,
für das Priesterhaus aber erst nach erfolgtcr
Bestätigung der hohen Landesstelle verbindlich;
selbe hat also einstweilen die Stelle eines or-
dentlichen (5ontractcs Zu vertreten, mit dem Bei-
sahe jedoch, daß in dem Falle, wenn keine förm-
lichen Contracte errichtet würden, und sonach
das Licitanonsprotocoll die Stelle derselben
vertreten sollte, die Ersteher verpflichtet sind,
dem besagten Protocolle die classenmäßigen

Stampcl, von der nach ihrem Mindcstbote für-
das zu liefernde Quantum entfallenden Summe
beizulegen. — Nach beendigter Licitation wird
auch die Vermiethung der Wä'schcreinigung für
das Priesterhaus und die Alumnen hier, wah-
rend des Schuljahres 1 8 " / , , behandelt, uno
für einen Alumnus wöchentlich 16 V, kr. W . W .
angenommen werden. Von dieser Behandlung
können die Bedingnisse und auch die Muster
der zu liefernden Materialien inzwischen bei der
Priesterhaus-Direction eingesehen werden. —
K. K. Kreisamt Klagenfurt am 9. Juni 1841.

Z. 865. (3s' Nr. 917^
V e r l a u t b a r u n g .

I n dem Kloster der Nrsulinerinnen in Laak
werden über hcrabgclangte hohe Gubernial-Be-
willigung noch in diesem Jahre Bau - Repara-
tionen zur Ausführung kommen. Dafür sind
folgende Kosten veranschlagt: für Maurerar-
beit 112 si. 5 7 ^ kr., Maurermateriale 174 si.
38 kr., Zimmermannsarbeit 137 si. 24V, kr.,
Zimmermannsmateriale 1012 si. 36 kr., Tisch-
lerarbeit 22 si., Schlosserarbeit 22 st. 35 kr.,
Schmidarbeit 5si. 24 kr., Spenglerarbeit 17 f l .
30 kr., Hafnerarbeit 10 f l . , Eisengußarbeit
30 st., Glaserarbeit 5 st. 36 kr., Anstreicherar-
beit 9 si. 28 kr. Zusammen 1560 fl. 9 ' / , kr.
Für die Herstellung dieser Arbeiten und Mate-
rialien wird am 9. Jul i l. I . Morgens um 10
Uhr eine Minuendo - Versteigerung bei diesem
Krcisamte abgehalten werden. — Dazu wer-
den alle Unternehmungslustigen mit dem Be-
deuten in Kenntniß gesetzt, daß der Bauplan,
die Baudevise und Versteigerungsbcdingungen
bei dem Krcisamte vorlausig eingesehen werden
können, — K. K. Kreisamt Laibach am 19.
Juni 1 8 N .

Ktavt- und lalwrcchtlithe Verlautbarungen.
Z. S69 (3) N r . 4642.

Von dem k. k. Stadt« und kandrechte in
Kram wird durch gegenwärtiges Etnct allen
Denjenigen, d.nen daran gelegen, anmit des
kannt gemacht: C's sey von d>eftm Gerichte in
die Eröffnung des Concurfts über das gesammte
im Lande Kram befindliche bewegliche und un-
bewegllche Vermögen des I^ j . Boschllsch, Haus-
besitzer hicr m der Stadt 8ubConsc. Nr . 232,
gcwllligct worden. Daher wird Jedermann,
der an erstgedachten Verschuldeten eine Forde-
rung zu st.llen berechtiget zu seyn glaubt,
anm't erinnerr, bis zum 22. September zg^z
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt
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feiner förmlichen Klage wider den zum dießfal«
ligen Maffevertteter aufgestellten D r , Johann
Zwayer, unter Substitmrung des Dr . Joseph
Kleindienst, bei diesem Gcnchte so gewiß clnzu-
bringen, und in dieser mcht nur die Nlchtlg«
teit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Elasse geseht
zu werden verlangt, zu erweisen; als wldri-
gens nach Verfl,eßung des erstbestimmtcn Ta-
ges Niemand mehr angehört werden/, und die<
jemgen, die ihre Forderungen bis dahin nicht
«ngcmeldet haben, in Rücksicht des gesammten,
»m ^ande Krain befindlichen Vermögens des
eingangsbcnamucn Ve»schuldeten ohne Aus«
nähme auch dann abgewiesen seyn sollte«,
wenn ihnen wirklich ein Compensations- Necht
gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes
Gut von der Masse zu fordern hatten, oder
wenn auch ihre Forderung auf ein l«eg nbes
Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß
«lso solche Gläubiger, wenn sie etwa in die
Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, unge-
achtet des Compensations-, Eigenthums?, oder
Pfandrechtes, das »hncn sonst zu Statten ge«
kommen ivare, abzutragen verhalten werben
würden. —- Ncbrigens wird den dießfalligen
Glaubigern erinnert, daß die Tagsatzung zur
Wahl em<s neuen, oder Bestätigung des be-
reits aufgestellten Vermögclisvevn^llers, so
wie zur Wahl eines Gläubiger. Allsschusses
auf den 26. Ju l i i6/»i Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte ange-
ordnet werde. , .

Lalbach den 22. Juni 1641.

Äemtllche Verlautbarungen.
Z. 633. (1) Nr . 1864.

K u n d m a c h u n g
wegen W i cd e r ve r l e i hung der k. k.
P 0 st - S t a t l 0 n zu K i r s c h e n t h e u e r . —
Zur Wiedcrbcsetzung der k. k. Pos!me»stelsstelle
in Knichentheuer wird der Concurs nut dem
Beisätze ausgeschrieben, daß die Bewerber um
diesen Dlcnssposten die gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Wege längstens bis
zum 22. Iul» 184l be» dieser k. k. Ode»post,
vclwaltimg einzubringen, und sich U"ter Bei-
bringung des Taufscheines auch noch über
die Eigenheit für den Postdienst, dann über
ihren Aufenthalt, Moral tat und über ihre Ver-
mögens-Umstände mit ortsobrigkcitllchen oder
krcisamtlichen Zeugnissen auszuweisen haben.
^ Der ,m Weqe des Dicnstuertrages einzu»
tretende neue Postmeister wird in F^lge hohen
Hofkammtr-Decrets vom 4. Juni i8 /» i , Zahl
22397, eine jährliche Bestallung vonZweihunf

dert Gulden C. M . ge^en Erlag einer gleichen
Dienstcautlon, ferner die entfallenden Rlttgeli
dcr für die Aerarial« und Priuat l i t te, und
cndllch ein Amtspauschule jährlicher Fünfzig
Gulden C. M beziehen. — Uebrlgcns können
die liäheren Bedingungen des mit dem neuen
k. k. Postmeister zu Kirschenthcucr abzuschlie«
ßenden Dienstoertragcs von den Bewerbungs«
lustigen entweder bei dieser k. k. Oberpostver«
walcung, oder bei dem k. k. Postinspectorate in
Klagenfu't wahrend den gewöhnlichen Amts<
stunden eingesehen werden. — Von der k. k.
I l lp r . Obevpostlierwaltung.

Laibach am 23. I u n l i g / ^ i .

Z 7 8 6 ^ ( 3 ) Nr. 103.
Minuendo-Verhandlung.

Zur Ueberlaffling dcr an dem ehemaligen
Andachtssaale im ständischen Lycealgebaude all-
hier in Folge Decretes der hohen krainisch-stän«-
disch Verordneten - Stelle tit ln. 8. d, M. , Z.
280 , vorzunehmenden, an Maurerarbeit auf
251 f l . 50 kr., an Maurermateriale 335 sl.
39 kr , an Zimmcrmannsarbcitsammt Matcric.lt
793 fl. 8V. kr., an Tischlerarbeit 56 ft., an
Schlosser-und Schmidearbeit 131 si. 20 kr.,
an Hafnerarbeit 22 ft., an Anstrcicherarbeit
13 si. 30 kr., zusammen auf 1603 ft. 2 7 ^ kr.
adjustirten Adaptirungs-Arbeiten, wird am 2.
Ju l i d. I . Vormittags um 9 Uhr bei der ge-
fertigten Inspection im A'mtslocale des k." 5.
Bezirks - Commiffariatcs Umgebung Laibachs
im deutschen Haust zu Laibach cinc Minucndor
Limitation abgehalten worden, wozu man alle
Unternehmungslustigen mit dem Beisätze einla-
det, daß der P lan, das Vorausmaß und die
Baudcvise sammt den Licitationsbedingniffcn
bei der Licitation, und auch früher hier einge-
sehen werden können.

Inspection der krainisch - ständischen Rea-
litäten. Laibach am 18. Juni 1811.

verwischte Verlautbarungen.
Z. L66. (2) E d i c t . Nr. 25,.

Vom Bezitt5g«s>cdlc Pölwnd wild hiemit
bekannt gemacht, cas; »u Handen des abwesen-
den Peter Kurre aus Uoterradclize, auf dessen
Gefahr und Koficn ter Michl Staudachcr auS
Geidcnschlag, zu«n Kurator ernannt wurde, und
die Verständigung von der gegen Peter Kurre,
von Jacob Kobhe angcsuchten und bewilligten
Pränotalion ptn. c)2 ft. l4 kr. in Empfang zu
nehmen. Peter Kurre hat daher seinem Ourator
die nöthigen Behelfe in dieser Angelegenheit mit«
zutheilen oder selbst zulückzukehren, widrigens
diesrlbe mit diesem Curator geiler veth^ncelt
werden würde.

Pezlttsgericht P^lland am »o. Mai ^64».


